
Online-Fortbildungsreihe
„Sexting  –  das  Internet
vergisst nichts“
Das Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk lädt zur Online-
Fortbildungsreihe zum Thema „Sexting“ ein. Am 24. November
sowie am 1. und 8. Dezember erhalten Teilnehmer*innen die
Gelegenheit, mehr über „Sexting“ zu erfahren.

„Sexting“  steht  –  eigentlich  –  für  das  einvernehmliche
Versenden von sexuellen Inhalten über die sozialen Medien.
Gerade  Jugendliche  testen  und  verschicken  gerne  die
freizügigen  Handyschnappschüsse  oder  -nachrichten.  Und
vergessen dabei die Risiken und
Nebenwirkungen: Viel zu oft geraten online geteilte Fotos,
Videos oder Textbotschaften in die falschen Hände. Die Online-
Fortbildungsreihe  des  Bergkamener  Mädchen-  und
Frauennetzwerkes will über Sexting informieren, aufklären und
Hilfestellung geben.

Am Mittwoch, 24. November 2021, werden Sabrina Püschel und
Tabea Islinger vom Streetwork Bergkamen ab 17 Uhr in das Thema
„Sexting, Apps und Co.“ einführen. Anhand eines Fallbeispiels
im  Rahmen  des  „Sexting“  referiert  Hannah  Westermann  vom
Kinderschutzbund Unna e.V. am Mittwoch, 1. Dezember, ebenfalls
ab 17 Uhr. Und Ariane Raichle vom Frauenforum Kreis Unna
e.V. berichtet am Mittwoch, 8. Dezember, über „Einstellungen
und bewussten Umgang“ im Zusammenhang mit Sexting. Auch ihr
Beitrag  beginnt  um  17  Uhr,  für  alle  Online-Treffen  sind
maximal rund zwei Stunden vorgesehen.

Anmeldungen  zur  Online-Fortbildung  „Sexting  –  das  Internet
vergisst nichts“ sind im Büro der Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche  und  Eltern  der  Städte  Kamen  und  Bergkamen  ab
sofort  bis  bis  Freitag,  15.  November  2021,  via  Mail  an:
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beratungsstelle@helimail.de z.Hd. Petra Müller möglich.

Das  Bergkamener  Mädchen-  und  Frauennetzwerk  existiert  seit
1998,  bestehend  aus  Vertreterinnen  von  über  19
Beratungseinrichtungen, von der Agentur für Arbeit über die
AWO und das Frauenforum bis hin zu Beratungseinrichtungen der
Kommune  selbst.  Das  Netzwerk  bündelt  und  verstärkt  die
Aktivitäten für Mädchen und Frauen. Die einzelnen Mitglieder
wirken als Multiplikatorinnen und sorgen für die Vertretung
von Frauenbelangen in ihren Einrichtungen und durch gezielte
Aktionen  in  der  gesamten  Stadt.  Ansprechpartnerin  ist  die
gewählte  Sprecherin  Andrea  Brinkmann,  Leiterin  der
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern der Städte
Kamen und Bergkamen, und die Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt  Bergkamen,  Martina  Bierkämper.  Mehr  unter:
www.frauen-netz-bergkamen.de


